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Wichtige Mitteilungen 
- Info zur MwSt.-Anpassung - 
- Aktualisierte Fassung vom 26.06.2020 - 

 
 
Die Bundesregierung hat beschlossen, die MwSt.-Sätze für den Zeitraum            
vom 01.07. bis 31.12.2020 von 19% auf 16% bzw. von 7% auf 5% zu senken.    
 

 
Diese Information ist eine aktualisierte Fassung der von uns bereits am 
10.06.2020 veröffentlichten Mitteilung. 
 
Folgende Informationen beziehen sich ausschließlich auf das Warenwirtschafts-
system HILTES 4000 Express/Basic/Professional. Sollten Sie Fragen zu älteren 
Systemen haben, wenden Sie sich bitte direkt an den Support. 
 
Um Ihnen das Arbeiten zu erleichtern, haben wir für Sie einige zusätzliche    
Hilfestellungen programmiert. Damit Sie diese nutzen können bzw. diese        
auch greifen können, ist es unbedingt erforderlich, dass Sie den aktuellen     
Service-Patch für das System HILTES 4000, den wir am 29.06.2020 als Down-
load bereitstellen, installieren! 
 

 
Da wir mehrfach darauf angesprochen wurden, hier noch einmal der Hinweis: 

Eine Anpassung der MwSt.-Sätze ändert nicht die VK-Preise! 
 

Die MwSt.-Anpassung alleine führt „nur“ dazu, dass die auf dem Kassen-Bon,                  
einer Rechnung oder in den Statistiken ausgewiesene Mehrwertsteuer                  
entsprechend anders ausfällt und Sie als Händler ab dem 01.07.2020 weniger 
bzw. später zum 01.01.2021 wieder mehr Mehrwertsteuer abführen. 
 
Die im System hinterlegten VK-Preise der einzelnen Artikel bleiben durch eine 
Anpassung der MwSt.-Sätze also unverändert gültig!  
 
Wenn Sie als Händler den Steuervorteil an Ihre Kunden weitegeben möchten, 
müssten Sie also entweder die Preise der Artikel im System über die Funktion 
„Preisänderung“ entsprechend anpassen und damit die Ware neu auszeichnen, 
oder Sie geben an der Kasse einen entsprechenden Nachlass.  
 
Welche Möglichkeiten es her gibt, haben wir im Kapitel „Kasse“ (ab Seite 18)   
für Sie zusammengefasst. 
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Hinterlegung der MwSt.-Sätze - Teil 1 - Einstellungen Stammdaten 
 
Damit die veränderten MwSt.-Sätze greifen, müssen Sie diese in Ihrem               
System HILTES 4000 Express / Basic / Professional entsprechend hinterlegen.                
Rufen Sie dazu das entsprechende Stammdatenprogramm über den Reiter 
Stammdaten auf: 
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Hier sehen Sie dann die bei Ihnen aktuell hinterlegten Steuersätze. 
 

 
 
Um nun einen neuen / veränderten Steuersatz anzulegen drücken Sie bitte auf 
das erste Symbol (Neu). 
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Tragen Sie dann das „Gültig ab“ ein. Das Land wird hier nur dann abgefragt, 
wenn Sie mit filial-abhängigen MwSt.-Sätzen arbeiten. 
 

 
 
Bestätigen Sie mit ENTER 
 
Tragen Sie dann den neuen MwSt.-Satz ein. 
 

 
 
Bestätigen Sie die Eingabe mit ENTER 
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Damit wird das Feld dann auch mit dem richtigen Format gefüllt. 
 

 
 
 
Danach das Ganze durch „Speichern“ bestätigen: 
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Damit sind nun folgende Steuersätze mit folgenden Gültigkeiten hinterlegt: 
 

 
 
Um nun noch den veränderten ermäßigten Steuersatz zu hinterlegen, 
gehen Sie wie folgt vor: 
 
Sie gehen wieder auf „Neu“… 
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Dann tragen Sie wieder das „Gültig ab“ und das Land ein. 
 

 
 
Nach dem Bestätigen mit ENTER wird Ihnen angezeigt, dass für diesen Zeitraum 
schon ein Steuersatz angelegt ist. 
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Drücken Sie an dieser Stelle noch einmal auf „Neu“. 
 

  
 
Sie können dann einen weiteren Steuersatz anlegen. 
 
Auch hier wieder mit ENTER bestätigen 
und das Ganze danach über das Disketten-Symbol speichern! 
 
Damit sind dann folgende Steuersätze mit folgenden Gültigkeiten hinterlegt: 
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Sie können schon jetzt nach genau diesem Schema die Sätze und Gültigkeiten 
für den Zeitraum ab dem 01.01.2021 hinterlegen.  
 

 
 
Soweit kann man also alles im Vorfeld anlegen.   
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Hinterlegung der MwSt.-Sätze - Teil 2 - Einstellungen Mandantenstamm 
 
Darüber hinaus müssen die geänderten MwSt.-Sätze auch noch im 
Mandantenstamm hinterlegt  werden. 
 

  



 
 

 

HILTES - Wichtige Mitteilungen - MwSt.-Anpassung - 26.06.2020 - Seite 12 von 26 

 

Hier müssen im Reiter „Sonstiges“ die ab dem 01.07.2020 gültigen Steuersätze 
hinterlegt werden. 
 

 
 
Hier einfach die geänderten Steuersätze eintragen und das Ganze wieder über 
das Disketten-Symbol speichern. 
 

ACHTUNG – WICHTIG – UNBEDINGT BEACHTEN!!! 
 
Es gibt an dieser Stelle keine Möglichkeit, eine zeitliche Gültigkeit zu         
hinterlegen! Das bedeutet, dass man die veränderten Sätze hier also        
erst am 30.06.2020 nach Abschluss der Verbuchung aller Tagesabschlüsse 
ändern, entsprechend hinterlegen und dann speichern darf!                       
Das Gleiche gilt für den 31.12.2020, wenn wieder alles auf 19% bzw. 7%    
zurückgestellt werden muss! Das dürfen Sie also keinesfalls früher machen! 
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Hinterlegung der MwSt.-Sätze - Teil 3 - Kontrolle Einstellungen Kasse 
 
Die so im Warenwirtschaftssystem hinterlegten MwSt.-Sätze werden durch den 
Datenaustausch mit den Kassen WinCash 3000 + WinCash 5000 automatisch      
an die Kassen übergeben. Die dann an diesen Kassen gebuchten Vorgänge     
werden dann ab dem entsprechenden Gültigkeitszeitpunkt mit den                               
entsprechenden MwSt.-Sätzen gebucht. Auf den Belegen werden dann auch die 
jeweils gültigen MwSt.-Sätze ausgewiesen – eine Anpassung der Kassenbelege 
ist also nicht notwendig!  
 
Soweit also kein Handlungsbedarf. 
 
Anwender mit dem Kassensystem WinCash5000 haben aber die Möglichkeit,                              
die vom System vorgegebenen MwSt.-Sätze auf Kassenebene zu übersteuern. 
Diese Funktionalität ist immer dann erforderlich, wenn es Kassen gibt,                       
die im grenznahen Bereich oder an Flughäfen mit einem anderen MwSt.-Satz               
betrieben werden. 
 
Wenn man aus diesem Grund im WinCash-Cockpit bewusst und richtigerweise 
andere MwSt.-Sätze hinterlegt hat, sollte man diese zum 01.07.2020                 
bzw. zum 01.01.2021 (vor dem Start der Kassen!!!) noch einmal kontrollieren. 
 
Einmal hier: 
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Und einmal hier: 

 
 
Entscheidend ist, was auf Ebene der Kassenstelle hinterlegt ist.                               
Hier also auf Kassenebene das einstellen, was hier für die jeweiligen Kassen    
gelten soll. Wenn die Angaben durch das System vorgegeben bereits stimmen, 
muss hier nichts gemacht werden. 
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Hinterlegung der MwSt.-Sätze - Teil 4 – Steuerschlüssel  
 
Wir gehen davon aus, dass es in den Übergangsphasen (1-2 Wochen nach dem 
01.07.2020 und nach dem 01.01.2021) zu zeitlichen Überschneidungen bei der 
Verbuchung von Wareneingängen und Lieferanten-Rechnungen kommen kann. 
 
Konkret: Sie bekommen Ware vor dem 01.07.2020 bzw. vor dem 01.01.2021. 
Diese Wareneingänge müssen Sie mit 19% bzw. 16% einbuchen. 
 
Die dazugehörigen Lieferanten-Rechnungen erhalten Sie vielleicht aber erst 
nach dem 01.07.2020 bzw. nach dem 01.01.2021, wo das HILTES-System bereits 
auf 16% bzw. schon wieder mit 19% läuft. 
 
Die Herausforderung besteht also darin, dass ein Wareneingang mit einem 
Steuersatz von 19% zu einem Zeitpunkt an die FiBu übergeben werden muss,    
wo das System bereits mit 16% läuft. Bzw. im Januar dann ein Wareneingang 
mit 16% zu einem Zeitpunkt, wo das System wieder mit 19% läuft. 
 
Um genau das abzufangen haben wir eine zusätzliche Möglichkeit geschaffen,   
in den Einstellungen der FiBu-Übergabe für die jeweiligen Zeiträume               
entsprechende Kontierungen und Steuerschlüssel hinterlegen zu können. 
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In der neuen Maske kann man die Steuerschlüssel für Kreditoren und Debitoren 
in Abhängigkeit der zeitlichen Gültigkeit anlegen. 
   

 
 
Um die Eingaben zu erleichtern, kann man über den Button „Konten aus 
Grundeinstellungen übernehmen“ zunächst einmal sämtliche bereits hinter-
legten Konten übernehmen. 
 
Je nach Zeitraum dann die entsprechenden Konten hinterlegen. Bitte stimmen 
Sie sich dazu mit Ihrem Steuerberater bzw. Ihrer Buchhaltung ab – wir können 
Ihnen nicht sagen, was Sie hier eintragen müssen, da wir Ihre Kontenrahmen 
nicht kennen. 
 

 
 
Am Ende nicht vergessen, das hier eingegebene dann auch zu speichern! 
 
WICHTIG: Damit Sie diese Funktionalität nutzen können, benötigen Sie den 
aktuellen Service-Patch, den wir am 29.06.2020 über unseren Download-
Service bereitstellen werden! Bitte installieren Sie diesen und nehmen Sie 
dann die hier beschriebenen Einstellungen vor! 
 

 
Wenn das alles so gemacht wird, ist das System für die MwSt.-Anpassung      
eingerichtet und sämtliche Abrechnungen (Kasse, Hintergrund und Faktura)     
erfolgen dann zu den entsprechenden Steuersätzen. 
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Kasse – Allgemeine Hinweise 
 
Wenn Sie die MwSt.-Sätze im Hintergrund korrekt eingestellt haben, werden 
diese mit dem nächsten Datentransfer automatisch an die Kassen übertragen. 
An der Kasse selbst müssen Sie also nichts einstellen. Auch die Belege sind     
automatisch an die entsprechenden MwSt.-Sätze angepasst. 
 
Das gilt sowohl für die Kasse WinCash 5000, also auch WinCash 3000. 
 
 

 
 
Kasse – Vorgänge mit unterschiedlicher MwSt. getrennt erfassen 
 
Wir gehen davon aus, dass es dazu kommen kann, dass unterschiedlich zu       
besteuernde Vorgänge an den Kassen abgewickelt werden müssen. 
 
Z.B. wenn ein Kunde im Zeitraum 01.07.-31.12.2020 einen Artikel zurückgeben 
möchte, den er vor dem 01.07.2020 (also mit 19% MwSt.) gekauft hat                
und in diesem Zuge einen neuen Artikel (also mit 16% MwSt.) kaufen möchte… 
 
Die Kasse kann eine solche Mischung von MwSt.-Vorgängen nicht auseinander-
halten. Für die Kasse gilt zum Zeitpunkt des Vorgangs immer der durch das    
System vorgegebene MwSt.-Satz.  
 
Gemischte Vorgänge in getrennten Belegen erfassen! 
 
Wenn also Vorgänge (bei denen eine Mischung der MwSt. ins Spiel kommt)       
an der Kasse erfasst werden müssen, diese bitte unbedingt in getrennten          
Belegen erfassen! Also zunächst die Warenrücknahme als eigenständigen Bon 
erfassen – und dann den neuen Verkauf. So werden die einzelnen Vorgänge 
steuerlich (auch später für die Buchhaltung) eindeutig gehalten.   
 
Gleiches gilt für die Bezahlung von Rechnungen, sowie für Vorgänge,                   
die eine Mischung der Zeiträume A (01.07.-31.12.2020 – 16% MwSt.)                     
und B (ab 01.01.2021 – wieder 19% MwSt.) betreffen.      
 
Die Kasse wird ab dem 01.07.2020 zwar immer 16% MwSt. ausgewiesen              
(bzw. ab dem 01.01.2021 wieder 19% MwSt.) – in der Warenwirtschaft gibt es 
aber die Möglichkeit, sich über ein entsprechendes Hilfsprogramm die Vorgänge 
anzeigen zu lassen, bei denen es zu einer Differenz gekommen ist 
-> siehe auch dieses Dokument weiter unten „Hilfsprogramme“ 
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Kasse – Möglichkeiten der Weitergabe des Steuervorteils 
 
Wie oben bereits geschrieben:  
Die Anpassung der MwSt.-Sätze ändert nicht die VK-Preise! 
 
Wenn Sie als Händler den Steuervorteil an Ihre Kunden weitegeben möchten, 
müssten Sie also entweder die Preise der Artikel ändern und damit die Ware 
neu auszeichnen, oder Sie geben an der Kasse einen entsprechenden Nachlass.  
 
Um eine Reduzierung der MwSt. von 19 auf 16% exakt abzubilden,                        
müsste dieser Nachlass 2,52% betragen. Ob das für Sie so richtig ist oder ob Sie 
(weil dem Endverbraucher leichter zu kommunizieren) auf 3% gehen, müssen 
Sie für sich selber entscheiden. 
 
Den Nachlass können Sie an der Kasse auf jeden Fall manuell als Summen-
nachlass buchen – oder deutlich eleganter und für die Mitarbeiter entsprechend 
einfacher vollautomatisch mit der optionalen Erweiterung „Gutschein- und     
Rabatt-Verwaltung“. 

 

 
 
Hier kann man für die Kasse WinCash 5000 hinterlegen, dass im Zeitraum 
vom 01.07. bis 31.12.2020 automatisch ein Rabatt gegeben werden soll.          
Wie hoch dieser Rabatt ausfallen soll und ob dieser auf alles oder nur auf 
nicht reduzierte Ware gelten soll, können Sie einstellen. 
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Alternativ können Sie statt eines Sofort-Rabatts auch einen Coupon mit      
entsprechendem Nachlass ausgeben, der dann als Kaufanreiz für den      
nächsten Einkauf dient. 
 

 
 
Das Ganze funktioniert so allerdings nur mit der aktuellen Kassensoftware 
WinCash 5000, da nur diese die aktuell im Bon befindliche Ware automatisch 
erkennt und entsprechend vollautomatisch reagieren kann.                       
Viele Kunden haben dieses Modul bereits und können dieses nun hierfür     
natürlich gut nutzen.  
 
Wer dieses noch nicht hat und sich dafür interessiert sollte: 
Das Modul kostet 1x 1.490,- Euro für das WWS + 290,- Euro pro Kasse. 
Zur Miete wären es mtl. 29,- Euro für das WWS + 5,- Euro pro Kasse. 
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Kasse – Versteuerung von Gutscheinen und Gutschriften! 
 
Wenn Sie Ware mit nur einem Steuersatz führen, müssen Sie den Verkauf von 
Gutscheinen seit dem 01.01.2019 versteuern. Wenn das der Fall ist und Sie das 
System auch so eingestellt haben, arbeitet das HILTES-Kassensystem auch so. 

 
Bei der Einlösung eines solchen Gutscheins wird dann der hier bereits                
versteuerte Anteil von dem HILTES-System automatisch berücksichtigt                
und von dem noch zu versteuernden Teil entsprechend abgezogen.                  
Das Ganze wird bei einer Übergabe der entsprechenden Daten an eine                  
Fibu auch korrekt aufbereitet. 

 
Wenn nun ein Kunde nach dem 01.07. (wo der MwSt.-Satz 16% betragen wird)     
mit einem Gutschein bezahlt, den er vor dem 01.07. (also noch mit 19% MwSt.)           
gekauft hat, kommt es zu einer Differenz auf dem FiBu-Konto. Diese Differenz 
werden Sie in der FiBu durch eine entsprechende Buchung ausgleichen müssen.  
 
Das gleiche Gilt auch für Gutschriften. 
 
An der Kasse werden Sie dazu nichts machen müssen. Die Kasse wird die MwSt. 
immer entsprechend der zum Zeitpunkt X im System hinterlegten MwSt.-Sätze 
ausweisen. 
 
Über den aktuellen Service-Patch stellen wir Ihnen aber ein Hilfsprogramm zur 
Verfügung, mit dem Sie die entsprechend betroffenen Vorgänge / Gutscheine / 
Gutschriften entnehmen werden können. Auf dieser Basis können Sie dann die 
die entsprechenden Ausgleichsbuchungen in der FiBu vornehmen. 
-> siehe auch dieses Dokument weiter unten „Hilfsprogramme“ 
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Zusätzliche Hilfsprogramme – EDI-INVOICE-Rechnungskontrolle 
 
Wie oben bereits beschrieben, kann es ab dem 01.07.2020 theoretisch           
vorkommen, dass für Ware, die VOR der Steueränderung als Wareneingang     
gebucht wird, erst im Juli die INVOICE mit dem Rechnungsdatum ab dem 01.07. 
kommt. 
 
Für den Automatischen Rechnungsabgleich haben wir eine Anpassung             
vorgenommen, die es dem Anwender ermöglicht, zu entscheiden, wie er mit 
solch einer Situation umgehen möchte.         
 
Bisher hat sich das Programm wie folgt verhalten: 
Sollte in der INVOICE ein anderer Steuersatz stehen, wird die INVOICE durch     
das System schlicht abgelehnt -> weil die Mehrwertsteuer entsprechend der 
hinterlegten Stammdaten nicht stimmt.  
 
Außer man hat beim Lieferanten folgenden Schalter gesetzt: 
 

 
 
Bei gesetztem Schalter entfällt der Vergleich auf die Steuer und den Bruttobe-
trag, und die INVOICE läuft in jedem Fall rein. 
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Möchte man mit diesem Schalter NICHT arbeiten, verhält sich das Programm 
mit installiertem Service-Patch folgendermaßen… 
 
Nach der Auswahl der Rechnung aus der Übersicht erscheint folgender Hinweis: 
 

 
 

 
 
Auf den Nettobetrag von 115,80,- kommen einmal 19% (22,00 Euro),                   
und einmal 16% (18,53 Euro) Steuern. Der geneigte Anwender kann also         
entscheiden, ob er den Rechnungsabgleich akzeptiert. 
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Zusätzliche Hilfsprogramme - Protokolle 
 
Analog zur Mehrwertsteuererhöhung auf 19% im Jahre 2007 bieten wir die     
Möglichkeit, die Steuerdifferenz zwischen einem Umsatz zum alten Steuersatz 
und einem dazugehörigen Kundenumtausch zum neuen Steuersatz zu ermitteln.  
Voraussetzung hierfür ist, dass der aktuelle Service-Patch installiert und im Da-
tenschutzcode die Berechtigung gesetzt ist, das neue Programm aufrufen zu 
dürfen. 
 
Wenn das so gemacht wurde, ist das entsprechende Programm in der Waren-
wirtschaft zu finden unter: Reorganisation->Weitere->Umsatzsteuerkontrolle 
 

 
 
Diese Analyse haben wir um 3 weitere Optionen ergänzt: 
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Gutscheinkontrolle: 
Voraussetzung: man arbeitet mit der aktuellen Kassenversion „WinCash 5000“ 
und hat dort den Parameter gesetzt, dass beim Gutscheinverkauf bereits MwSt. 
ausgewiesen werden soll. 
 
Wenn nun der Steuersatz beim Gutscheinverkauf sich von dem Steuersatz beim 
Einlösen des Gutscheins unterscheidet, dann werden diese Gutscheine und die 
daraus resultierenden Besteuerungen ausgewiesen. 
 

 
 
In den Beispielen betrug der Steuersatz beim Kauf des Gutscheins 19%,                    
beim Einlösen des Gutscheins aber der temporär reduzierte von 16%.               
Ab dem 01.01.2021 kann sich das Spiel dann umdrehen, der Gutschein wurde 
im 2. Halbjahr 2020 mit 16% versteuert, der Umsatz am dem 01.01.2021 aber 
wieder mit 19%. 
 
Aufgelistet werden alle eingelösten Gutscheine, bei denen sich der Steuersatz 
beim Gutscheinverkauf und bei der Gutscheineinlösung unterscheiden.           
Auf dieser Basis kann der Anwender dann in der FiBu selber manuelle           
Ausgleichsbuchungen vornehmen. 
 
Dieses ist, wie oben beschrieben, nur in Verbindung mit der aktuellen               
Kassenversion „WinCash 5000“ möglich. Anwender einer älteren Kassenversion 
müssten die eingelösten Gutscheine händisch prüfen um dann ebenfalls in der 
FiBu eine Ausgleichsbuchung vorzunehmen. 
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Gutschriftenkontrolle: 
Die Kontrolle der Gutschriften funktioniert analog zu der oben beschriebenen 
Lösung bei den Gutscheinen. Wenn der Steuersatz beim Erzeugen einer         
Gutschrift durch Kundenumtausch von dem Steuersatz beim Einlösen abweicht, 
wird dieser hier aufgeführt. 
 

 
 
Auch hier kann der Anwender auf dieser Basis dann in der FiBu selber manuelle           
Ausgleichsbuchungen vornehmen. 
 
Auch dieses Protokoll ist, nur in Verbindung mit der aktuellen Kassenversion 
„WinCash 5000“ möglich. Anwender einer älteren Kassenversion müssten die 
eingelösten Gutschriften händisch prüfen um dann ebenfalls in der FiBu eine 
Ausgleichsbuchung vorzunehmen. 
 
 
Retouren an Lieferanten: 
Hier kann eine Differenz entstehen, wenn der Steuersatz beim Kauf der Ware 
von dem Steuersatz bei der Retoure an den Lieferanten abweicht. 
 

 
 
In dem Protokoll listen wir die Werte pro Lieferant und Lieferschein auf. 
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Willfried Hagenhoff 
Support/Hotline 
Spezialist FiBu 

 

Die Einstellungen sind im Grunde sehr einfach       
vorzunehmen. Man muss nur daran denken,            
am Abend vor dem Stichtag und nach erfolgter     
Verbuchung der Tagesabschlüsse die Einträge im 
Mandantenstamm zu ändern. Wird das alles so      
korrekt hinterlegt, wendet das System diese zum 
entsprechenden Zeitpunkt auch automatisch so an. 
 
Ob und in welcher Form Sie den Steuervorteil          
an Ihre Kunden weitergeben möchten, müssen Sie 
selber entscheiden – hierzu gibt es unterschiedliche 
Meinungen und wir können Ihnen von uns aus auch 
keine Empfehlung geben.  
 
Aber auch hier gilt: Das HILTES-System bietet       
entsprechende Möglichkeiten und wir sind gerne  

bereit, Ihnen auch hier zu helfen. 


